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Die seltsamen Wahrheiten der Stadt

In ihrer Reklame-Materialschlacht erwärmt sich die Stadt neuerdings für die Wahrheit.

Sie sagt: „Alle Regionalbahnen fahren auch durch Karlsruher Stadtteile und bringen hauptsächlich Menschen aus den Stadtteilen weiterhin direkt in die City.“

Dazu sagen wir: Ja doch, aber die Bewohner z. B. der Südstadt, der Südweststadt, der Waldstadt, der Oststadt und von Rintheim müssen künftig umsteigen, wenn sie in die City wollen. Sie werden „abgehängt“.
Die Stadt behauptet: „Die Verkehrsbetriebe Karlsruhe haben bisher schon jährlich kräftig investiert. Die Summen werden dann für die Kombi-Lösung verwendet. Die Fahrpreise wurden schon jetzt aber immer nur der Inflationsrate angepasst. So wird es auch mit der Kombi-Lösung bleiben.“

Dazu sagen wir: Wenn die VBK, wie geplant, über 10 Jahre hinweg rund 80 Millionen Euro in die Kombi-Lösung investieren, schöpfen sie damit ihren bisherigen Investitionsetat zu fast zwei Dritteln für die Kombi-Lösung aus. Für alle übrigen Vorhaben muss das Investitionsprogramm dann rigoros zusammengestrichen werden. 

Noch wichtiger: Die Betriebskosten des Bahnverkehrs liegen unter der Erde weit höher als „oben“. Die bisherigen Berechnungen der Stadt sind sehr geschönt. Es fehlen Kosten z. B. für den Wachdienst und die Instandhaltung der Haltestellen – insgesamt viele Millionen Euro jährlich. Dafür sind Einnahmen aus unterirdischer Shop- und Kiosk-Vermietung veranschlagt. Aber: Wer wird – angesichts so vieler Leerstände auf der Kaiserstrasse – in den Untergrund wollen? 

Wir schätzen, dass sich nach Aufnahme des unterirdischen Betriebs der Jahresverlust der Verkehrsbetriebe von schon jetzt mehr als 21 Millionen Euro mindestens verdoppeln wird. Jeder Verlust-Euro davon wird (auf dem Umweg über die Stadttochter und VBK-Mutter KVVH) das Stadtsäckel schmälern. 

Die Stadt kann angesichts ihrer sonstigen Lasten diese Verluste nicht dauerhaft tragen.
Dann kommt unweigerlich die Stunde der Wahrheit für die Fahrpreise.

Es gibt nur einen Weg, dieses Fiasko zu vermeiden: 
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Nein(zur Kombilösung
Bürgerinitiative „Stoppt den Stadtbahntunnel – für eine lebendige Innenstadt“ e. V.
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